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Sehr geehrte Frau Abgeordnete, 

 

auf die mir zur Beantwortung zugewiesene schriftliche Frage übersende ich Ihnen die 

beigefügte Antwort. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

in Vertretung 

 

 

Rita Schwarzelühr-Sutter 



  
 

 

  

  

 

Schriftliche Frage der Abgeordneten Petra Pau 
vom 3. November 2023 
(Monat November 2023, Arbeits-Nr. 11/40) 
 
 
 
Frage 
Wie genau stufen die Behörden, insbesondere Sicherheitsbehörden, im Verantwor-
tungsbereich der Bundesregierung die Gefährdungslage der von Israelis initiierten, 
betriebenen und / oder überwiegend frequentierten nichtstaatlichen Einrichtungen in 
der Bundesrepublik sowie ihrer Nutzerinnen und Nutzer und Besucherinnen und Be-
sucher (z. B. „Zusammen (Together In German) Berlin Center: A Home For The Isra-
eli Community In Berlin“; https://israelicommunityeu.org/zusammen-berlin/) im Hin-
blick auf die Situation seit dem Terrorangriff der Hamas auf Israel ab 7. Oktober 2023 
ein, welche konkreten Schutzmaßnahmen haben sie seither selbst ergriffen bzw. ge-
genüber den örtlich und sachlich zuständigen Behörden, insbesondere Sicherheits-
behörden, angeregt (bitte detailliert aufschlüsseln nach jeweiliger Bundesbehörde, 
Gefährdungsstufe einschließlich deren etwaiger Ver-änderung seit dem 7. Oktober 
2023, selbst ergriffenen bzw. bei welchen örtlich und sachlich zuständigen Behörden 
angeregten und davon tatsächlich umgesetzten Schutzmaß-nahmen)? 
 
Antwort 
Die aktuellen Entwicklungen in Israel sind dazu geeignet, eine hohe Gefährdungsre-
levanz auf die Sicherheitslage in Deutschland zu entfalten. Grundsätzlich ist mit de-
monstrativen Aktivitäten in Verbindung mit verbalen Unmutsbekundungen vor israeli-
schen Einrichtungen sowie Gebetshäusern bis hin zu Sachbeschädigungen oder 
auch vereinzelten Körperverletzungsdelikten in diesem Zusammenhang zu rechnen. 
Sollte sich der Konflikt verschärfen, ist weiterhin mit einem erhöhten Emotionalisie-
rungs- und Mobilisierungsgeschehen in Deutschland zu rechnen. 
 
Die Zuständigkeit für den Schutz dieser Einrichtungen liegt nach der Kompetenzver-
teilung des Grundgesetzes bei den Ländern. Insofern obliegt die Festlegung von Ge-
fährdungsstufen sowie konkreter Schutzmaßnahmen originär den Polizeien der Län-
der. 
 
Das Bundeskriminalamt beobachtet und analysiert die aktuelle Situation und die Ge-
fährdungslage intensiv und stimmt sich eng mit den Ländern und den anderen Si-
cherheitsbehörden ab, um entsprechende Vorkehrungen zu treffen und Maßnahmen 
vorbereiten zu können. 




